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NIEDERLINXWEILER

Muttertagskonzert
mit „Überraschung“
Das Muttertagskonzert des
Musikvereins Niederlinxwei-
ler findet am Samstag, 8. Mai,
um 20 Uhr in der Breitwies-
halle statt. Der Eintritt beträgt
fünf Euro. Karten gibt’s an der
Abendkasse. Wie in jedem
Jahr erhält jede Mutter ein
kleines Geschenk. Der erste
Teil, unter dem Motto „Über-
raschung“, wird unter ande-
rem vom Großen Orchester
und dem Jugendorchester ge-
staltet. Der zweite Teil führt
musikalisch nach Italien. red

THOLEY

Gaby Gawlitza liest aus
„Brodelndes Eis“
„Brodelndes Eis“ heißt der Ro-
man, die die Autorin Gaby
Gawlitza am Montag, 10. Mai,
um 19.30 Uhr im „Tablinium“
im Erlebnisbad Schaumberg in
Tholey vorstellt. red

ST. WENDEL

Adolf-Bender-Zentrum
zeigt die Moorsoldaten
Im St. Wendeler Adolf-Ben-
der-Zentrum in der Gymnasi-
alstraße 5 ist bis zum 30. Juni
der „Moorsoldatenzyklus“
ausgestellt. Die Gemälde von
Adolf Bender können montags
bis donnerstags von zehn bis 15
Uhr und freitags von zehn bis
13 Uhr besichtigt werden, so-
wie nach Vereinbarung, Tel.
(06851) 8 18 02, oder In-
fo@adolf-bender.de. red

MARPINGEN

Ein Bilderzyklus: 
Musik für die Augen
Ein Bilderzyklus zum Thema
Musik des Marpinger Malers
und Illustrators Christof Tho-
me ist im Kulturzentrum „Alte
Mühle“ Marpingen bis 16. Mai
zu sehen. Thome arbeit mit
Acrylfarben. he

EPPELBORN

Kabarettist Rolf Miller
gastiert im Big Eppel
Am Donnerstag, 6. Mai, gas-
tiert Kabarettist Rolf Miller
mit „Tatsachen“ im Big Eppel.
Beginn ist 20 Uhr. red 
Vorverkauf an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. 

Im Internet:
www.jennyinc.de

ST. WENDEL

Schlagzeugunterricht an
der Musikschule
Die Musikschule im Landkreis
St. Wendel bietet ab Mai ein
neues Unterrichtsfach an:
Jazzschlagzeug. Dozent ist
Martial Frenzel aus Saarbrü-
cken. red
� Informationen: Musikschu-
le im Landkreis, Hospitalstra-
ße 35-37, Telefon (0 68 51)
73 86, E-Mail: info@musik-
schule-wnd.de.

Im Internet:
www.musikschule-wnd.de

THOLEY

„Freiluftsaison“ in
Johann-Adams-Mühle
Unter dem Thema „Freiluft-
saison“ sind derzeit Aquarelle
der Lebacher Landschaftsma-
lerin Morag Paul in der Jo-
hann-Adams-Mühle zu sehen.
Die Ausstellung ist bis zum 24.
Mai sonntags und feiertags von
14 bis 18 Uhr geöffnet. red

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai, CMS,
Volker Fuchs

Bosen. Noch bevor die Hexen
tanzten, kam es auf dem Festi-
valgelände bereits zu einer
Walpurgisschlacht. Einfach
grandios wie die schon legendä-
re Doro eine musikalische Perle
nach der anderen unters Volk
warf, und die Metalszene auf-
mischte. Die 45-jährige Metal-
Ikone schaffte mit ihrem 80er-
Jahre-Hard-Rock nahtlos den
Zeitsprung zurück, aus dem
sehr rammsteinlastigen Sound
der vorangegangenen Vertreter
der Neuen Deutschen Härte,
wie der von den skandalumwit-
terten Eisregen, oder Eisbre-
cher. Überhaupt bot das Festi-
val eine musikalische Vollbe-
dienung, die den vielfältigen
Geschmack von Gothics, Dark
Wavern, New Romantics und
eingefleischten Metalheads
mitten ins Schwarze traf. „Die
Auswahl der Bands ist hervor-
ragend und das Festival hat ein
großes Potenzial“, fasste Danny
Güthler aus Ellwangen seine
positiven Eindrücke zusam-
men. Mittlerweile hat der sich
Hexentanz schon einen inter-
nationalen Bekanntheitsgrad
erspielt. „Hier auf der Bühne zu
stehen macht riesig Spaß. Das

Publikum ist mehr als super“,
ist Albi, der Sänger von Fiddlers
Green nach dem Auftritt be-
geistert. Den Tränen nahe war
sein weiblicher Fan Birgit Wal-
ter aus Karlsruhe, als Albi ihr
mitten auf dem Festivalgelände
eine CD signierte. „Mein Idol
steht plötzlich vor mir und gibt
mir ein Autogramm. Oh, das ist
ein unbeschreibliches Gefühl.“,
jubelte sie. Für die modischen
Hingucker des Festivals sorgte
die schwarz gekleidete Fange-

meinde selbst. „Klar spielt die
Mode eine große Rolle bei uns
in der Szene“, gab Anke Henkel
aus Kaiserslautern zu. Pompös,
als viktorianische Kaufmanns-
frau gewandet, flanierte sie
über den historischen Mittelal-
termarkt. Dort begeisterten
Söldner mit Schwertkämpfen
und Feuertänzen, Barden,
Gaukler genauso wie Waren aus
Leder, mittelalterliche Gewan-
dungen, Schmuck, Geschnitz-
tes und Getöpfertes. Nicht we-
nige Besucher tauchten nach
einem Einkaufsbummel in ei-
ner neuen alten Kutte wieder
vor der Bühne auf. „Wir wollen
durch unser Outfit auch gegen
eine stinknormale Gesellschaft

protestieren“, betonte Andreas
Ehl aus Prüm ausdrücklich. Mit
Satanismus und Okkultismus
habe dies jedoch nichts zu tun.
„Es geht halt darum, damit die
dunkle Seite der Menschheit zu
zeigen“, sagte er noch dazu, be-
vor es für ihn kein Halten mehr
gibt. Auf den Brettern standen
Tanzwut, die mit ihrer
schweißtreibenden Show auch
einen Hauch mittelalterlicher
Ekstase versprühten. Brachial
und laut beendete der Head-
liner Oomph den samstäg-
lichen Hexentanz. Auch ges-
tern kamen die Festivalgänger
noch einmal voll auf ihre Kos-
ten. Nach der Letzten Instanz
gab sich Unheilig die Ehre.

Düstere Rock-Klänge am Seeufer
Tausende Besucher feierten beim 5. Hexentanzfestival am Bostalsee

21 Bands aus der sogenannten
schwarzen Szene heizten den
Besuchern beim zweitägigen
Hexentanzfestival am Ufer des
Bostalsees ein. Das Open-Air
ist die größte Mittelalter- , Me-
tal- und Gothic- Musikveran-
staltung im Lande.

Von SZ-Mitarbeiter
Frank Faber 

Das Publikum am Ufer des Bostalsees feierte begeistert. Fotos: B & K

Die Band "Saltatio Mortis" machte mächtig Stimmung.

AUF EINEN BLICK

Das musikalische Programm des 5. Hexentanzfestivals in
der Übersicht: Walpurgisschlacht: Heralder, Krypteria, Tank-
ard, Eisregen, Rage, Eisbrecher und Doro. Hexentanz am
Samstag: Ragnarock, Nachtgeschrei, Coppelius, Fiddlers
Green, Satatio Mortis, Tanzwut und Oomph. Sonntag: Stone-
man, Staubkind, Megaherz, End of Green, Diary of Dreams,
Letzte Instanz und Unheilig. frf

Freisen. Das Tourneetheater
„Weimarer Kultur-Express“ gas-
tierte an der Erweiterten Real-
schule Freisen mit dem Stück
„Alkohol“. Die beiden Schauspie-
ler Julia Stenke und Viktor
Wendtner erzählten den Jugend-
lichen des siebten und achten
Schuljahres mit viel Witz und
Humor die Geschichte von Steffi
und Stefan, die beide erleben
müssen, welche Gefahren der Al-
koholkonsum in sich birgt und in
welche Sackgassen die Flucht in
den Rausch führen kann.

Zur Handlung des Stückes: Ste-
fan sehnt sich nach Anerkennung
und Freiheit. Er sucht sich selbst
zwischen der überzogenen Liebe
der Mutter und den strengen Re-
geln des Vaters. Steffi, die bei ih-
rer alleinerziehenden Mutter
lebt, muss früh erwachsen wer-
den und für ihr Leben selbst ver-
antwortlich sein. Sie sehnt sich
nach Leichtigkeit, Geborgenheit
und Liebe.

Alkohol wird für die beiden ein
Synonym für Freiheit und Le-
benslust. Partys, Spaß und Ent-
spannung vom Schulstress und
dem Erwartungsdruck bestim-
men plötzlich ihr Leben. Dabei
gelingt es Stefan zunehmend, sei-
ne Freundin Steffi zum Alkohol-
Trinken zu überreden. Was als
feucht-fröhlicher Spaß beginnt,
wird schnell bitterer Ernst. Das
Stück endet tragisch: Steffi liegt
mit 4,2 Promille auf der Intensiv-
station. Das Ende bleibt offen.

Die Darsteller Julia Stenke und
Viktor Wendtner spielten nach
Mitteilung der Schule überzeu-
gend. Es sei ihnen gelungen, die
Schüler zum Nachdenken anzu-
regen. red

Theater warnt 
vor Alkoholmissbrauch

Alsweiler. In diesem Herbst will
der Verein für Heimatkunde Als-
weiler ein zweites Buch mit
Anekdoten aus dem „alten“ Als-
weiler veröffentlichen. Aus die-
sem Anlass lädt er die Dorfbevöl-
kerung für Freitag, 7. Mai, um
19 Uhr ins Hiwwelhaus zu einem
Erzählabend ein. Dabei sollen
unter der Leitung des Autors
Herbert Ames weitere Geschich-
ten für die geplante Veröffentli-
chung gesammelt werden.

Wie schon beim ersten Band
aus dem Jahre 2006, der über
Alsweiler hinaus zu einem gro-
ßen Erfolg wurde, geht es auch
diesmal um die früher viel erzähl-
ten Anekdoten aus dem dörfli-
chen Alltagsleben, die das harte
Leben unserer Vorfahren wider-
spiegeln. Nicht nur die bäuerli-
che Arbeit, sondern auch das
Schulwesen, das Leben in der
Pfarrei und die Vergnügungen
der Menschen in ihrer knapp be-
messenen Freizeit waren The-
men des ersten Bandes, der den
Titel „Ei dann verzehl emol“ trug.
Für die Illustration konnte auch
diesmal der Alsweiler Künstler
Hans-Jakob Trost gewonnen
werden, der schon den ersten
Band gestaltet hatte. red

Heimatkundeverein
sucht Geschichten

Urexweiler. Urexweiler Kinder-
gartenkinder stellen ihre Werke
ab morgen, Dienstag, 4. Mai, in
der Filiale der St. Wendeler
Volksbank in Urexweiler aus. Das
hat die Volksbank mitgeteilt. 

Das Motto der Ausstellung lau-
tet „Und Gott schuf die Tiere“. Zu
sehen sind selbst gefertigte und
geschreinerte Holztiere der Kin-
der der katholischen Kinderta-

gesstätte St. Franziskus Urexwei-
ler. Ein Schwerpunkt der pädago-
gischen Arbeit liegt in der Förde-
rung der künstlerischen Ent-
wicklung der Kinder. 

Im Franziskus-Kindergarten
widmen sich die Kinder und Er-
zieher seit geraumer Zeit dem
Thema Schöpfung. Die Kinder
bringen in ihren Werken Gottes
Schöpfung zum Ausdruck. An

dem Projekt haben Kinder im Al-
ter von drei bis sechs Jahren teil-
genommen. 

Zu sehen sind außerdem ge-
malte Werke nach Marc Chagall
zu diesem Thema. Sie wurden
von den „Schubidu-Kindern“ (die
diesjährigen Schulanfänger) im
Anschluss an einen Besuch im
Saarland Museum in Saarbrü-
cken gemalt. red

Die Schöpfung mit den Augen der Kinder sehen
Urexweiler Kindergarten stellt in der Volksbank selbst gebastelte Holztiere aus

Urexweiler. Der Gesangverein
Concordia Urexweiler lädt am
Sonntag, 9. Mai, zum Konzert der
Chöre ein. Beginn der Veranstal-
tung ist um 17 Uhr in der Mehr-
zweckhalle des Ortes. Auf die Be-
sucher wartet ein abwechslungs-
reiches Programm. Der Eintritt
kostet für Erwachsene acht Euro,
für Kinder ab sechs Jahren vier
Euro. evr

Gesangverein Concordia
lädt zum Konzert der

Chöre nach Urexweiler

St. Wendel. Liebhaber guter Live-
Musik sollten sich die Mai-Sams-
tage im Terminkalender dick an-
streichen. Vom 8. bis 29. Mai geht
samstags von 19 Uhr bis 22 Uhr
im Biergarten der Felsenmühle in
St. Wendel die Konzertreihe
„Mühle unplugged“ in ihre zweite
Runde. Das Programm spannt ei-
nen weiten Bogen vom Jazz bis
hin zur Popmusik. Jeden Samstag
steht bei „Mühle unplugged“ ein
anderer Sänger oder Sängerin am
Mikrofon. Den Anfang macht am
8. Mai Gunther Finkler, der an-
sonsten als Frontmann der Grup-
pe „Varus“ begeistert. Am 15. Mai
tritt Isabella Keßler von White
Chocolate auf, am 22. Mai
Yvonne Schneider von Soul
Whoppers und am 29. Mai Nadja
Schilly von Spendid. Bei schlech-
tem Wetter werden die Konzerte
ins beheizte Zelt hinter der Müh-
le verlegt. red

Konzertreihe im Mai 
in der Felsenmühle
startet am Samstag

Tholey. Der Wortsegel-Schreib-
wettbewerb der Gemeinde Tho-
ley wird fünf Jahre alt. Diesen
Anlass will die Gemeinde Tholey
mit einer öffentlichen Lesung am
Wortsegel, dem Namensgeber
des Wettbewerbs, auf dem Spitz-
hübel bei Sotzweiler feiern. Im
Rahmen dieser Lesung am Don-
nerstag, 6. Mai, 18 Uhr, kommen
verschiedene Preisträger der ver-
gangenen vier Wettbewerbe zu
Wort, sie lesen ihre Siegergedich-
te. Für die musikalische Umrah-
mung sorgt das Saxofonquartett
der Bigband Urknällchen des Cu-
sanus-Gymnasiums. Die Ge-

meinde Tholey hat 2006 gemein-
sam mit der Stiftung Kind und
Jugend Tholey und dem saarlän-
dischen Bildungsministerium
den Wortsegel-Schreibwettbe-
werb für saarländische Schüler
ins Leben gerufen. Namensgeber
dieses Wettbewerbs ist das Wort-
segel, eine 13 Meter hohe moder-
ne und herausragende Stahlplas-
tik in der Nähe von Tholey-Sotz-
weiler, die von Professor Hein-
rich Popp als „Denkmal für Poe-
sie“ geschaffen wurde.

Der Wettbewerb war bisher im-
mer einem bedeutenden deut-
schen Schriftsteller gewidmet.
Ausgewählte Zitate aus ihren
Werken luden alle saarländi-
schen Schüler ein, selbst als Dich-
terin oder Dichter aktiv zu wer-
den. Seit 2008 können sich auch
Schulen in Luxemburg und in
Lothringen an diesem Wettbe-
werb beteiligen. red

Junge Dichter lesen zum Jubiläum
Preisträger stellen ihre Werke am Wortsegel vor 

Vor fünf Jahren hat die Gemeinde
Tholey zum ersten Mal den Wort-
segel-Wettbewerb für Schüler
ausgeschrieben. Aus diesem
Grund gibt es am Donnerstag, 6.
Mai, eine Lesung am Wortsegel in
Sotzweiler

Das Wortsegel bei Sotzweiler. Foto: Thomas Demian
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